
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 36 (1910)

Heft: 7

Artikel: Weltlauf

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-442767

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-442767
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5 ïïlal 100,000 Socken

Sicht man zu Berlin jetzt hocken,

Die, für Deutschlands Reer bestimmt,
freute nun kein Ceufel nimmt!

perner klagte Dernburg neulich,

Daß auf Lager noch 's ist greulich!
3 ïïlal 100,000 Chosen,

Sonst benamset ünterhosen"!

Deutschlands Kolonialverwaltung

Zeigt die vorsorglichste Haltung!
über ach! 's gab keinen Krieg,

Der da führte flugs zum Sieg.

"militärisch unermesslicb

Ciegt in Ballen da, 's ist grässlicb

in Betrag (praß für Kanonen),

fiört's: von 20 ïïliliionen!

lüas das Kruppzeug nicbt, aus ssen,
lüerden bald die ïïlotten fressen!

Zinsverlust: 'ne ïïîillion,
j Doch Germania trägt das schon!

Vieles musste sie schon schlucken,

Ohne weiter nur zu mucken!

Utas wohl Bethmann=F)ollweg mäcbelt?

0, der schweigt sich aus und lächelt!

Bierbaum schnürte seinen Ranzen,

Der den Cust'gen Gb'mann" tanzen

Ließ vergnügt mit seiner prau,
Der (icb nehm's nicbt so genau)

Dichtete das Himmelsblau

71 uf die triste üJelt herunter,

Dessen ïïïuse allweil munter.

Doch vor seinem letzten Cage
Soll man niemand (keine präge!)
Glücklich preisen! Der Poet
Otto Julius, den umweht
Höb'nluft meistenteils im Ceben,
ïïïuBf in Dräääsden uns entschweben!

über ach! es kam noch schlimmer
Durch das Scbicksalfrauenzimmer:

Grad in Chemnitz, jenem ïïeste,
Der pabrikscblotriesenveste,
Ausgerechnet in der Stadt
Bierbaum uns verlassen hat.

Ihm, dem's im Athen der Isar
meistens wie im Paradies war,
Der im Süden 'rumgenäscbert,
üJard in Chemnitz eingeäschert!
Soviel macht mir das Verdruß,
Daß icb hierorts schließen muß! =ee=

Xnternationale
ttleltuntergangs-GlolTen.

Italien.
Schade! Uun fterben auch Leute, die

Tîeapel noch nicht gelehen haben.

Frankreich.
Die ÜJelt vergeht, die ßalbwelt beliebt.

Deutlcbland.
Unlere Zukunft liegt mebr wie je auf

dem Waller, flltvater floab Durra
burrab! Burrab!

B a v em.
lüeßhalb die Hielt untergeht? Sie denkt

lieb einfach: ïïlir wär's gnua!
England.

»Sein oder Uicbttein"! Das ilt jetzt
die Frage! Diele böchlt zeitgemäßen
ÏUorte kann nur ein Engländer gefprochen
baben.

Spanien.
In meinem Reiche geht die Sonne

niemals unter!" fiöcbltens die tdelt.

Rußland.
Drunter und drüber gebts Ichon lang.

ïïlan hätte eben früher lebon gegen die

empörten Elemente einlcbreiten (ollen!

Amerika.
Da heißt es immer: Amerika, du halt

es beller! In Caft gewickelt, geht die

Welt auch kapores!
Jl ultralien.

Das bebte Wort wird am Kap pnisterre
gelprocben: finis terrae!

Schweiz (nur für Lateiner)
Das auf der kleinen Schanze in Bern

Hebende uJeltpottdenkmal wird zum p o s t
ÜJeltdenkmal. -ee-

JS îïleltUuf. Ju'tus

9tm SBiertifd) 2ttt)ei|t 311 fein

3ft eine leichte ©adje;
Sort) uommt bie 3tot gang facht' herein,

3ft alles eine ïïïïadje.

Senn, roenn ber bohle 3ahn ihn fttdjt
Unb brängen fdjroere STöten,

Sßerfudjt's ber gro&e 2teberoidjt

Sodj beinütd) mit bem 23eten.

©o ift*» auf biefer 2Mt beftellt,
<ßn Sritteln unb ein 3aflert;
3>od) roas bie fdjöne ®rb' erhält:

: 3tm ßnb' Kann's jeber fagen!

J9 Ladislaus an Stanislaus. &
TUXaxn tiaper Bruattjet Stanislaus, goblop ifetyt jetjt ter Hummel

aus H jene rädjten Katoltfen tie ïïïann pei unj nod) faejn erbltggen. £er
befe ZTtonaljt ^ebruar, tas ift tt)eer tollfte im ganjen 3at)r, ta t)ert man
ipratjl nir 3ubel nebft 63läferflirren unb Zîîuffentrubel. Caf nennen
b" £ait gar \ ^ergnigen tneljn fie tufjn faupt)en aus folien Krtgen unb

tenggen nuf)r an tas (Seniefjen taf? tut mid) epen fd)t»er ferbriefjen.
<5tp£ braufjen Hegen oter Sd)nee, prtngt; fielen Satten Setb unb tDefcj,

taran tenggt nit ber (£rbenmurm. 2tper es fot)mt bod) mal ein Sturm
ter atjle tte ftbelen Satte erinnert an tafj beefe £)eite. Cann Iöfdjt ter
fd)enfte Std)terglan5, t?u (Enbe ift; mit Spiel unb ^Eanj, unt toer gefneipt
Ijat unt pouftert unt ftd) ujetfj (Sott rote amüftert, tem fterjen jer> tte

f)aar tjix Serge, er fteb.lt ftd; fleiner als ein Cjroerge; je bunter er fid)
rjat gefleibet um befto metjr ifd)s it)m ferlatbet unt fdjaut er in fein
Bortmonetj, tann feifjt er innerltdj: i}errjer)l Cer Säcfel unt ter ïîïagen
leer, fo gefjt er jammernb nun umtjer, ter Sdjäbel unt tte Knodjen rjoljl,
ferfe^t tie Ufjr, tas Kamifol, t)at feine rtadjtruefj, feinen Sdjlummer unt

nätjrt ftd) je£t fon feinem Kummer, tafon mtrtf) aper Hiemant fatt, mies

mänger fdjon erfahren Ijat. 3e£f ^'tl^ am leeren tEaapen fäugen, tas

aper tll faim ÏÏÏenfdjen taugen, trum tuet ein jeber fptntifteren, tote er

fatjn antre Sait atjnfdjmteren. So ift ter richtige ^erlauf, tie Sdjelmerei
plaibt oben auf. Codj meljr in fid) jurtggesogen, ten rjät ter Rimmel
nie betrogen; er t)a£ mit mir redjt guet gematnt, roenns mir aud) mäntr
mafjl fo fdjeint, roenn td) fo fttj in meiner Klaufe, fernab fon atjlem
ïDeltgebraufe, brot? atjlem ^rontmfetn unb fo tufjn : idj mar ein rtdjbtgg
tummes £jufjn. £jätt id) tod) umgefefyrt ten Sptejj: tn 2tugenbltgg
gelept im Barabief, rrnrt nidjt tju Ujater mit bem îEob gebüfftl 3*1 glaup
ter Caifel tjet mid) nit gefpteft. 3e§ ta§n l^l5 nt^' metjr anberfdjt
madjen, roefjn autre freltd) ftnt unt ladjen, paef idj mid) traurig an ter

Hatjfen unt tu nufjr eiters Cribfaljl blafen unt trjl ter Satan mtdj
ferfudjen, tan tu idj atjle ÎDelt ferfludjen fo netjme idj fot iljm Heifjaus
unt pleib ter frotjme Sabislaus.

j? J9 Hhtu
Ausverkauf an allen Ecken,

Kattalturm und ftällettrecken,
Grauer Elel, Blumenhüte,
Salvatores erlter Güte,
Radler in der roten Blute,
Xaver Cerofal'tcbe Ulule,
Bälle und Konzert und Cänzcben,
Ein Komet mit langem Schwänzchen,

eil J9 J&

ïïlânner-, Frau'n= und g'milchte Cbörli,
Ziegerebrapfen, Eierröbrli,
Regentebauer, Scbneegettöber,
lüurtt von Blut und von der Leber,
Zarter Gitzibratentegen,
Babnbofltraß Konfetti-Regen,
Rätlcben, narrenkappeng'tchell
Ilt jetzt alles aktuell W.

grau ©tabtridjter: ,2Ba§ fägeb ©ie au
ju bere 2B a l) t oom letfte ©unbig?

£ert geufi: 3Ba§ roett i fäge! Sas bat
mer fi djönne tente, bafa 's ä fo dbunt,
roenn bie SSürgerlidje berig gajre
madjeb; bette» f 'ë erft IHal ©ine bradjt,
mon efjm b' ©ojtalifte gar nüt, aber au
gar nüt betteb djönne oorba, fo bett >§

tän 2. 2Ba[jlgang gä."
grau ©tabtridjter: 3ä, id) Ijä gmeint,

be gröft Seil fei erfunbe gft oo benen
aifdjroärjtge? 3ft ba§ nüb Ijimmettrurig?"

£err geuft : Sas oerftöljnb Sie nüö beffer,
grä ©tabtridjter. Sem fägeb bie rtdj=
tige SPolttifer SBaöltattif."

grau ©tabtridjter: ,3ä aber um Sufig=
gottsroille roer roeit au ba na fanblibiere,
tuenier ä baroeg oergeuferet roirt?"

$err geufi: SaS ift nüt Dîeus; bie 2Büffe=
fdjaft ift in 70er unb 80 er Safjre feft
im ©ebroung gfi. Sa Ijätib f bie Stanbt=
baten amig in Slettere gegefitig über
b' ©Ijnü gnalj, bt§ etjne 'q gueter oüre
dja tft. ©tt grönbe, roo 'ê nüb groüftt
bat unb bie Sietier gleje bät, tjät gmeint,
e§ îanbibtereb nu (Sauner unb ©roobn=
beitsoerbredjer, fen ganjne gäbe bänb f
an ©egefaubibate gla.*

grau ©tabtridjter: Sante fürs grauen=
ftimmredjt, trog bere Kätfjer ©djirmflicter
oo öaris unb fäb tanti. "

$err geufi: »SBenn j. S. ©ine Ijät mette

ïïeâtrfsridjter gälj, unb er tft oor 25

SiaEjre ämat a 3roe Sanjfunbige nüb mit
br ©lidjtige bei, fo tjaTs im gtugblatt
jirfa folgenbermafee gfjeifee:

3ln bie 2Bäfjler unferes ©ejtrfes!
Ser traurige Wubm, in gleid) perfiber
rote fdjmubtropfenber aBaljlmadje ba§

Ijödjfte geleiftet ju baben, gebüljrt unbe=

ftritlen bem 3>ovftanb beë bemofratifdjen
SSejirîsoerbanbes, ben er fidj burdj bte

3luffteHung ber Kanbtbatur 3tümbeli er=

roorben tjat- gür bas Ijödjfte 3tid)teramt
lungt man e§, einen Kanbibaten aufîu=
(teilen, ber in puncto puneti fett balb
30 Qafjren einen fo unjroeibeutigen Stuf
befigt, bafs matt fidj fragt, tuarum matt
nidjt efjrlidjerrocife einen SpenfionSbalter"
aus ber ©djmaljgrube aufgefteEt t)at.

3eber nidjt fttttidj oertoabrlofte SBäbler

toirb biefe fdjamlofe ßumutung mit feiner
Stimme für ©otthilf 3an88«r beanfc

tuorten- Sie Odjfen^aierfammlung.

5 Mal 100,000 Socken

Siebt man xu Kerlin jet?t bocken,

Vie. für Deutschlands l?eer bestimmt,
Heute nun kein Teufel nimmt!

ferner klagte Dernburg neulich,

Vak auf Lager noch 's ist greulich!
Z Mal 100,000 6bosen.

Sonst benamset tUnterbosen"!

Oeutscblanäs riolonialverwaltung

?eigt äie vorsorglichste Haltung!
^ber acb! 's gab keinen Krieg,

Der äa fübrte flugs ?um Sieg.

Militärisch unermesslich

Liegt in Lallen äa, 's ist grässlich

Lin Ketrag (fralZ für lianonen),

f)ört's: von 20 Millionen!

Aas àas Xruppxeug nicht, aus Lssen,

Aeräen balä äie Motten fressen!

Ansverlusti 'ne Million,
j Doch 6ermania trägt äas schon!

Vieles musste sie schon schlucken.

Obne weiter nur xu mucken!

Aas wobl ôetbmann-^ollweg mächelt?

O, äer schweigt sich aus unä lächelt!

Lierbaum schnürte seinen Kanxen,

Der äen Lust'gen Lb'mann" tanxen

LielZ vergnügt mit seiner frau,
Oer (ich nebm's nicht so genau)

Dichtete äas Himmelsblau

/?uf äie triste Aelt berunter,

Dessen Muse allweil munter.

Doch vor seinem letzten Hage
Soll man Niemanä (keine frage!)
(Zlücklicb preisen! Der Poet
Otto Julius, äen umwebt
f)öb'nluft meistenteils im Leben,
Mukt' in Dräääsäen uns entschweben!

^ber ach! es kam noch schlimmer
Durch äas Schicksalfrauenximmer:

6raä in dbemnit?, jenem Neste,
Der fabrikschlotriesenveste,
Ausgerechnet in äer Staät
Kierbsum uns verlassen bat.

Ibm, äem's im Atben äer Isar
Meistens wie im ?araäies war,
Der im Süäen 'rumgenäsckert,
Aarä in Lbemnitx eingeäschert!
Soviel macht mir äas Veräruk,
Dak ich bierorts scklielZen muk! -ee-

Internationale
Meltuntergangs-Gloslen.

Italien.
Sckaäe! Nun sterben guck Leute, äie

"Neapel nock nickt gekeken Kaden.

frankreick.
vie Welt vergebt, äie f)zlbwelt bellekt.

veuticklanä.
îlnlere Zukunft liegt mekr wie je auf

äem Waller. Altvater Iloak t?urra!
fîurrak! biurrak!

L a v ern.
ÜlelZkalb äie well untergekt? Sie äenkt

iick einkack: Mir wär's gnua!
Cnglanä.

,Sein oäer Nicktlein"! vas ilt jet?t
àie frage! viele köcklt Zeitgemäßen
Älorte kann nur ein Lnglänäer geiprocken
Kaden.

Spanien-
,In meinem deiche gekt äie Sonne

niemals unter!" ssöckstens äie Welt.

KulZIanä.
vrunter unä ärüber gekts ickon lang.

Man kälte eben früker lckon gegen äie

empörten Clémente einlckreilen sollen!

Amerika.
va keilZt es immer: Amerika, äu Kall

es délier! In 5ast gewickelt, gekt äie

Welt auck kapores!

Aultralien.
vas beite wort wirä am Kap finisterre

geiprocken: finis terrae!
Sckwei? (nur für Lateiner)

vas auf äer kleinen Sekante in Lern
itekencle Aeltpoltäenkmal wirä ?um p o s t
Aelläenkmal. ee-

^i? Melrìauf. ^ ?u»u-

Am Biertisch Atheist zu sein

Ist eine leichte Sache;
Doch kommt die Not ganz sacht' herein,

Ist alles eine Mache.

Denn, wenn der hohle Zahn ihn sticht

Und drängen schwere Nöten,

Versucht's der große Redewicht

Doch heimlich mit dem Beten.

So ist's auf dieser Welt bestellt,

Ein Kritteln und ein Jagen;
Doch was die schöne Erd' erhält:
Am End' kann's jeder sagen!

^ Làâîslâus an Stanislaus. ^
Main liaper Bruather Stanislaus, godlop ischt jetzt ter Rummel

aus H jene rächten Aatoliken tie Mann pei unz noch kahn erbliggen. Ter
bese Monaht Februar, tas ist theer tollste im ganzen Jahr, ta hert man
iprahl nix alz Jubel nebst Gläserklirren und M^skentrubel. Taß nennen
d' Lait gar I, Fergnigen wehn sie tuhn sauphen aus sollen Arigen und

tenggen nuhr an tas Genießen taß tut mich epen schwer ferdrießen.
Giptz draußen Regen oter Schnee, pringtz fielen Laiten Leid und N)eh,
taran tenggt nit der Lrdenwurm. Aper es kohmt doch mal ein Sturm
ter ahle tie fidelen Laite erinnert an taß beese Heile. Tann löscht ter
schenste Lichterglanz, tzu Lnde istz mit Spiel und Tanz, unt wer gekneipt
hat unt poußiert unt sich weiß Golt wie amüsiert, tem stehen jetz tie

Haar tzu Berge, er fiehlt sich kleiner als ein Tzwerge; je bunter er sich

hat gekleidet um desto mehr ischs ihm ferlaidet unt schaut er in sein

Bortmoneh, tann seifzt er innerlich: Herrjeh! Ter Säckel unt ter Magen
leer, so geht er jammernd nun umher, ter Schädel unt tie Anochen hohl,
fersetzt tie Uhr, tas Aamisol, hat keine Nachtrueh, keinen Schlummer unt
nährt sich jetzt son seinem Aummer, tafon wirth aper Niemant satt, wies

mänger schon erfahren hat. Jetzt haißtz am leeren Taapen saugen, tas

aper will kaim Menschen taugen, trum tuet ein jeder spintisieren, wie er

kahn antre Lait ahnschmieren. So ist ter richtige Ferlauf, tie Schelmerei

plaibt oben auf. Toch wehr in sich zuriggezogen, ten hät ter Himmel
nie betrogen; er Hätz mit mir recht guet gemaint, wenns mir auch mänix
mahl so scheint, wenn ich so sitz in meiner Alause, fernab son ahlem
Weltgebrause, drotz ahlem Frommsein und so tuhn : ich war ein richdigg
tummes Huhn. Hätt ich loch umgekehrt ten Spieß: Ein Augenbligg
gelept im Baradieß, wirt nicht tzu thaier mit dem Tod gebüßt! Ich glaup
ter Taifel het mich nit gespießt. Jetz kahn ichs nicht mehr anderscht

machen, wehn autre frelich sint unt lachen, pack ich mich traurig an ter

Nahsen unt tu nuhr weiters Tribsahl blasen unt wihl ter Satan mich
fersuchen, tan tu ich ahle Welt ferfluchen so nehme ich for ihm Reißaus
unt pleib ter frohme Ladislaus.

^ ^ Aktu
Ausverkauf an allen Lcken,
Kallssturm unä k?ä>lestrecken,

(Zrauer Llel, Llumenküte,
Salvatores erster 6üte,
legaler in äer roten Kluse,

Xaver ^erofal'icke Mule,
Kâile unä Konzert unä Tän?cken,
Lin Komet mit langem Sckwän?cken.

eil! ^ ^
Männer-, frsu'n- unä g'miickte Lkörli,
Aegercnrapfen, Cierrökrli,
Kegenickauer, Sckneegellöber,
Wurst von Klüt unä von äer Leber,
Zarter 6!t?ibratenlegen,
LaknkofstralZ - Konfelti-Kegen,
kâtscken, Nsrrenkappeng'lckell ^
Ist jet2t alles aktuell W.

Frau Stadtrichter: .Was säged Sie au
zu dece Wahl vom leiste Sundig?

Herr Feusi: Was wett i säge! Das hat
mer si chönne tenke, daß 's ä so chunt,
wenn die Bürgerliche derig Faxe
mached; hetted s' 's erst Mal Eine bracht.
won ehm d' Sozialiste gar nüt, aber au
gar nüt hetted chönne vorha, so hett 's
tan 2. Wahlgang gä."

Frau Stadtrichter: Jä, ich hä gmetnt,
de gröst Teil sei erfunde gsi vo denen
Aschwärzige? Ist das nüd Himmeltrurig ?"

Herr Feusi : Das verstöhnd Sie nüd besser,

Frä Stadtrichter. Dem säged die richtige

Politiker Wahltaktik."
Frau Stadtrichter: .Jä aber um Tusig-

gottswille wer wett au da na kandlidiere,
ivemer ä daweg vergeuferet wirt?"

Herr Feusi: Das ist nüt Neus; die Wüsso-
schaft ist in 70er und 80 er Jahre fest
im Schwung gsi. Da händ s' die Kandidaten

amig in Blettere gegesitig über
d' Chnü gnah, bis ehne 's Fueter vüre
cha ist. En Frönde, wo 's nüd gwüßt
hät und die Bleiter glese hät, hät gmeint,
es kandidiered nu Gauner und Gwohn-
heitsverbrecher, ken ganzne Fade händ f'
an Gegekandidate gla.'

Frau Stadtrichter: Tanke fürs
Frauenstimmrecht, trotz dere Käther Schirmflicker
vo Baris und säb tanki. "

Herr Feusi i Wenn z. B. Eine hät welle
Bezirksrichter gäh, und er ist vor -.'>

Jahre ämal a zwe Tanzsundige nüd mit
dr Glichlige hei, so hät's im Flugblatt
zirka folgendermaße gheiße:

An die Wähler unseres Bezirkes!
Der traurige Ruhm, in gleich perfider
wie schmutztropfender Wahlmache das
höchste geleistet zu haben, gebührt
unbestritten dem Vorstand des demokratischen

Bezirksverbandes, den er sich durch die

Aufstellung der Kandidatur Rümbeli
erworben hat- Für das höchste Richteramt
wagt man es, einen Kandidaten
aufzustellen, der in puncto puncti seit bald
30 Jahren einen so unzweideutigen Ruf
besitzt, daß man sich fragt, warum man
nicht ehrlicherweise einen Pensionshalter"
aus der Schmalzgrube aufgestellt hat.
Jeder nicht sittlich verwahrloste Wähler
wird diese schamlose Zumutung mit seiner

Stimme für Gotthilf Zangger
beantworten- Die Ochsen-Versammlung.
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